
Er ist wieder da!
Der Wachtelkönig wurde nach 20 Jahren erstmals wieder
gesichtet – Lebensbedingungen haben sich verbessert

der Brut, lässt er stattdessen
tagsüber seinen knarrenden Ruf
erklingen und grenzt damit sein
Revier gegen Artgenossen ab.

fEuchTWIEsEN sINd IdEAL
für dENWAchTELköNIg

Mit seinen langen Beinen und
dem gelbbraunen Federkleid
sieht der seltene Vogel der
Wachtel ähnlich, gehört aber
nicht wie diese zu den Hühner-
vögeln, sondern zur Familie der
Rallen. Auf feuchten Wiesen
und Weiden fängt er seine Nah-
rung.Dazugehörenvor allem In-
sekten wie Schnaken, Libellen,
Fliegen und auch kleine Frösche.
DasWeibchen legt bis zu 19 Eier
in eine gepolsterte Mulde am

Boden. Im hohen, dichten Gras
extensiv bewirtschafteter
Feuchtwiesen lebt die Rallenart
gut geschützt. Doch solche Flä-
chen,die seltengemähtoderbe-
hutsam beweidet werden, sind
rar geworden – und mit ihnen
der scheue Vogel.
Vogelexperten hatten seinen

Ruf letztmals im Jahr 2004 im
Ferbitzer Bruch und auf den Fer-
bitzer Wiesen zur Brutzeit ge-
hört und dokumentiert. Doch
dann war 20 Jahre lang nichts
von ihm zu hören. Die Trocken-
heit der vergangenen Jahre hat-
te die schlechte Lage für den
Wachtelkönig, auchWiesenralle
genannt, noch verschärft. Der
feuchte Lebensraum war zu tro-
cken geworden.

Der regenreiche Winter
2023/24 hat die Lage entschei-
dend verbessert. Die Kleinge-
wässer sind nach fünf trockenen
Jahren wieder aufgefüllt, die
Wiesen sindwiedernassunddas
Gras steht hoch. Ideale Bedin-
gungen für Vögel, Amphibien
und andere feuchtigkeitslieben-
de Tier- und Pflanzenarten.

LANdschAfTsPfLEgE-
MAßNAhMENWIrkEN

Zudem hat die Heinz-Sielmann-
Stiftung in den vergangenen
Jahren durch spezielle Land-
schaftspflegemaßnahmen die
Bedingungen für wasser- und
feuchtigkeitsliebende Arten
deutlich verbessert. Seit dem

Jahr 2017wurden ehemals offe-
ne Flächen etappenweise wie-
der freigestellt und verlandete
Kleingewässer ausgeräumt. So
kommen mehrere positive Fak-
toren dem Wachtelkönig und
anderenArten zugute. Rohrwei-
he, Bekassinen, Kiebitze und
Rothalstaucher haben sich in
diesem Jahr ebenfalls in dem
Feuchtgebiet wieder zum Brü-
tenniedergelassen,nachdemsie
in den trockenen Jahren ver-
schwunden waren. WS

Ein Wachtelkönig (Crex crex) in
einer Wiese. Jetzt ist der Ral-
lenvogel wieder in der Döbe-
ritzer Heide zu sehen.
Foto: Sebastian Hennigs

ostpRigNitz-RuppiN. Das
Veterinäramt des Landkreises
Ostprignitz-Ruppin sucht für
einen Kater ein neues Zuhause.
Für denKater kann jedoch aktu-
ell erst einmal nur Interesse be-
kundet, beziehungsweise eine
Reservierung vorgenommen
werden.
Der Kater ist etwa zehn Jahre

alt, kastriert und bisher nur an
eine reine Wohnungshaltung
gewöhnt. Er ist sehr verschmust
und umgänglich. Das gilt ver-
mutlich auch für den Umgang
mit anderen Katzen.

bRaNdeNbuRg. Der vom
Aussterben bedrohte Wachtel-
könig wurde das letzte Mal vor
20 Jahren in Sielmanns Natur-
landschaft Döberitzer Heide ge-
hört. Jetzt hat Dr. Hannes Petri-
schak von der Heinz-Sielmann-
Stiftung den markanten Ruf des
Vogels erstmals wieder vernom-
men und aufgezeichnet.
Der Biologe und Leiter desGe-

schäftsbereichs Naturschutz bei
der Stiftung erklärt: „Crex crex
lautet der wissenschaftliche Na-
me des Wachtelkönigs und so
ähnlich klingt auch sein Ruf. Zur
Balzzeit ruft der Vogel nachts ab
22Uhr bis in die frühenMorgen-
stunden, oft stundenlang.“ Hat
der Wachtelkönig ein Weibchen
gefunden und sie beginnt mit

Zwei Hunde abzugeben
Veterinäramt des Landkreises Ostprignitz-Ruppin sucht nach neuem Zuhause für die Tiere
NeuRuppiN. Für zwei Hunde –
eine Hündin und einen Rüden –
sucht das Veterinäramt des
Landkreises Ostprignitz-Ruppin
ab sofort ein neues Zuhause. Die
beiden Tiere sind schon etwas
betagter und stammenaus einer
Zwingerhaltung. Daher würden
sie ihren Lebensabend gern in
einem neuen, liebevollen Um-
feld am besten mit Freilaufmög-
lichkeiten genießen.
Bei demRüden handelt es sich

umeinenunkastrierten, etwa13
Jahre alten Belgischen Schäfer-
hund-Kaukasenmischling. Er
hat aufgrund seines Alters leich-
te Einschränkungen, auch ge-
sundheitlicher Art.
Die Hündin, ein Deutscher

Schäferhund, ist etwa acht Jahre
alt und ebenfalls unkastriert.
Die beide Hunden sind mitei-

nander verträglich und werden

daher gerne zu zweit abgege-
ben, aber auch eine einzelne
Vermittlung ist möglich. Auch
im Umgang mit Menschen sind
die beidenHunde verträglich, je-
doch liegen dem Veterinäramt
keine Informationen vor, ob dies
auch für Kinder, andere Hunde
oder Haustiere gilt.
Sind Sie neugierig geworden?

Dann können Sie sich gerne di-
rekt per E-Mail an veterinae-
ramt@opr.de oder telefonisch
unter der Rufnummer
03391/688 3901 an die Mit-
arbeiter im Amt für Verbrau-
cherschutz und Landwirtschaft
wenden. Am Ende ist entschei-
dend, dass die Tiere ab sofort in
fürsorgliche Hände vermittelt
werden können und ihr Leben in
guten Verhältnissen genießen
dürfen. Die Tiere werden daher
auch einzeln abgegeben. WS

Der Rüde (r.) und die Hündin (l.) freuen sich auf ein neues liebevolles Zuhause. Beide Tiere sind schon
etwas älter. Foto: Landkreis OPR

Verschmuster Kater
sucht neues Zuhause
Das Tier ist etwa zehn Jahre alt

Sind Sie neugierig geworden?
Dann können Sie sich gerne di-
rekt per E-Mail an veterinae-
ramt@opr.de oder telefonisch
unter der Rufnummer
03391/6883901andieMitarbei-
ter imAmtfürVerbraucherschutz
und Landwirtschaft wenden.
Am Ende ist entscheidend,

dass das Tiere in fürsorgliche
Hände vermittelt werden kann
und sein Leben in guten Ver-
hältnissen genießen darf. WS

Foto: Landkreis OPR

Schiff ahoi!
Ein Ausflug mit der Fahrgastschifffahrt Neuruppin ist im Sommer

immer eine tolle Idee. Täglich werden ein- bis zweistündige
Rundfahrten auf dem Ruppiner See angeboten. Oder wie wäre es
mit einem Tagesausflug nach Wustrau oder Boltenmühle? Nutzen
Sie die Gelegenheit, die Schönheit der Region vom Wasser aus zu
entdecken und erfrischende Stunden auf dem Ruppiner See zu ver-
bringen. Text: WS, Foto: Tourismus-Service Bürger-Bahnhof GmbH

2 Preise und Informationen zu den einzelnen Touren erhalten Interes-
sierte beim Bürger-Bahnhof in Neuruppin (Tel. 03391/45460) oder im
Internet unter www.schifffahrt-neuruppin.de.

Rollender Feldtag zum Hanfanbau
Wittstock. Das Hanf-Team
des Landschaftspflegeverban-
des Prignitz-Ruppiner Land e. V.
lädt auch in diesem Jahr zu
einem „Rollenden Feldtag“ ein.
Die Bustour 2023 zu fünf ver-
schiedenen Hanfschlägen hat
nicht nur Spaß gemacht, son-
dern auch gezeigt, dass der An-
bau von Hanf für Landwirte sehr
herausfordernd ist. Das Hanf-
Team unterstützt Landwirte und
sorgt für fachlichen Austausch.
Auch indiesemJahrgibt es am

10. Septemberwieder eine Tour,
um sich den aktuellen Auf-

wuchs anzuschauen und mit
den Landwirten zu diskutieren.
Der Erfahrungsaustausch und
das Lernen voneinander ist gera-
de für Landwirte, die keine oder
wenig Erfahrung im Hanfanbau
haben, wichtig für den Erfolg.
Die Tour am 10. September

startet am Bahnhof Wittstock.
Die Teilnahme ist kostenlos. Der
genaue Fahrplan wird noch be-
kannt gegeben. Für ein Mittag-
essen ist gesorgt.

2 Anmeldungen per E-Mail:
hanf@lpv-prignitz-ruppin.de.
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